Amts⸗ 


fatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 19. 


Marienwerder, den 7. Mai 


1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Nachdem durch die Bekanntmachung des Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin vom 
10. Februar 1882 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 37) und des 
Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
27. Oktober 1883, 7. Dezember 1883 (Reichs Anzeiger 
Nr. 254, 289) und 6. Februar 1884 (Reichs⸗Anzeiger 
Nr. 34) die Nummern 1 bis 4 der im Auslande er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift „Der Rebell, 
Organ der Anarchiſten deutſcher Sprache,“ verboten 
worden find, wird auf Grund der SS 11 und 12 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere 
Verbreitung des Blattes „Der Rebell“ im Reichsgebiete 
hierdurch verboten. 
Berlin, den 29. April 1884. 

Der Reichskanzler. 

In Vertretung: 

von Boetticher. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


2) Der 8 9 der Vorſchriften über die Ausbildung und 
Prüfung für den Staatsdienſt im Bau- und Maſchinen⸗ 
fach vom 27. Juni 1876 wird aufgehoben und durch 
die nachſtehenden Beſtimmungen erſetzt. a 

Die zweite Prüfung ſoll die Fähigkeit des Kandi⸗ 
daten feſtſtellen, die durch akademiſches Studium und 
praktiſche Beſchäftigung gewonnenen Kenntniſſe und 


Fertigkeiten für die Löſung praktiſcher Aufgaben nutzbar +. 


zu machen. 
Sie umfaßt: 


gabe zu ertheilen. Bei wiederholter Friſtverſäu⸗ 
mung gilt die Prüfung als nicht beſtanden. 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, 
ſo iſt dem Kandidaten die Arbeit zur Verbeſſerung 
zurückzugeben oder eine neue Aufgabe zur Bear: 
beitung zu ertheilen. Gelingt die Arbeit wiederum 
nicht, ſo gilt die Prüfung als nicht beſtanden. 

Wird die Arbeit für genügend erachtet, ſo 
iſt dies dem Kandidaten mitzutheilen und hat 
derſelbe ſodann binnen einer Friſt von drei Mo⸗ 
naten, welche Friſt von der techniſchen Ober⸗ 
prüfungskommiſſion aus erheblichen Gründen bis 
zu ſechs Monaten erſtreckt werden kann, zur wei⸗ 
teren Prüfung ſich zu melden. 

Denjenigen Kandidaten, welche die Aufgabe 
zu dem Entwurfe bereits erhalten haben, wird 
auf einen binnen längſtens Jahresfriſt vom Datum 
dieſes Erlaſſes ab bei der techniſchen Oberprüfungs⸗ 
kommiſſion zu ſtellenden Antrag eine neue Auf⸗ 
gabe nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen ertheilt. Die Ertheilung der neuen Aufgabe 
iſt bei denjenigen, welche die frühere Aufgabe vor 
vollendeter zweijähriger praktiſcher Beſchäftigung 
erhalten haben, von dem Nachweiſe der vollſtän⸗ 
digen Zurücklegung der vorgeſchriebenen zweijäh⸗ 
rigen praktiſchen Beſchäftigung abhängig. 


. Die Bearbeitung von Fachaufgaben während dreier 


Tage unter Klauſur. 


Eine mündliche Prüfung. 


Berlin, den 10. April 1884. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybach. 
Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1884 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugs⸗ 


1. Die Bearbeitung eines durch Zeichnungen darge- weiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im 


ſtellten und eingehend begründeten Entwurfs nach 


gegebenem Programme, welche der Kandidat mit die 


Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 
ſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 


der ſelbſtgeſchriebenen eidesſtattlichen Erklärung zu Märkte anberaumt worden, und zwar: 


verſehen hat, daß er ſie ohne fremde Hülfe ange⸗ 
fertigt habe. 

Die Arbeit iſt binnen einer Friſt von 
neun Monaten, welche Friſt von der kechniſchen 
Oberprüfungskommiſſion aus erheblichen Gründen 
bis zu zwölf Monaten erſtreckt werden kann, ab⸗ 
zuliefern. Wird die Friſt verſäumt, fo iſt dem 
Kandidaten auf feinen Antrag eine andere Auf⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. Mai 1884. 


den 8. Mai Mewe, 
ae Neuenburg Wpr., 
z 10. = Schwetz, 
„ e Brieſen, 
ee Roſenberg, 
20 z Chriſtburg, 
= 9. Auguft Dt. Krone, 
1 Z Konitz, 
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den 20. Auguſt Löbau, 

= 21. = Ceulmſee, 

3 22. ⸗Riſchofswerder, 
= 23. Strasburg Wpr. 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Nur auf den 
Märkten Roſenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer 
erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen namhaft zu 
machende nahe belegene Depot auf eigene Koſten und 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ 
gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurückzunehmen. 

Auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Es wird ſich empfehlen, hierauf beſonders zu 
achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche 
ſich innerhalb der erſten 14 Tage nach Einlieferung in 
den Depots mit dieſen Fehlern behaftet zeigen, vermieden 
wird. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen 


I. Zum 8 8: 

Der Central⸗Landſchafts⸗Direktion bleibt die 
Veſchlußnahme überlaſſen, ob und beziehungsweiſe 
von welchem Zeitpunkte ab auch landſchaftliche 
Central⸗Pfandbrieſe mit einem geringeren jähr⸗ 
lichen Zinsſatze als vier Prozent nach der Wahl 
des Darlehnsnehmers auszugeben ſind. 

no 

Im Falle der Ausreichung landſchaftlicher 
Central⸗Pfandbriefe mit einem geringeren jähr⸗ 
lichen Zinsſatze als vier Prozent darf der Kurs⸗ 
Differenz Zuſchuß zehn Prozent ihres Nem- 
werthes nicht überſteigen.“ 

beſchließt hiermit die Central⸗Landſchafts⸗Direktion, 

daß vom 1. Juli 1884 ab auch landſchaftliche 

Central⸗Pfandbriefe mit einem jährlichen Zinsſatze 

von dreieinhalb Prozent nach der Wahl des 

Darlehnsnehmers auszugeben ſind, unter Anwen⸗ 

dung entſprechender Formulare für die Pfandbriefe, 

Zinskupons und Talons. 

Berlin, den 1. Mai 1884. 
Die Central⸗Landſchafts⸗Direktion. 
gez. von Klützow. 


5 Bekanntmachung. 
Bezug von Privatexemplaren der neu ausgegebenen 
Poſtportotaxe. 


Von der Portotaxe (Verzeichniß der Poſtanſtal⸗ 


ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung ten in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, mit Angabe 


mitzugeben. 


des Taxquadrats und der Zone zur Berechnung des 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗Fahrpoſt⸗Portos u. f. w.) it eine neue Ausgabe 
ſtellen zu können, ift es erwünſcht, daß die Deckſcheine erſchienen. - 


mitgebracht werben. 
Berlin, den 5. April 1884, 
Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Exemplare derſelben nebſt der zugehörigen Tabelle 
der ausgerechneten Portoſätze werden an das Publikum 
käuflich abgelaſſen. Etwaige Anträge ſind an die Kaiſer⸗ 
lichen Poſtanſtalten oder an die Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 


4) Nach Maßgabe des durch Allerhöchſten Erlaß vom direktionen zu richten. Der Erlaßpreis fegt fih zuſam⸗ 
3. Januar 1884 genehmigten Nachtrags zum Statutſmen aus den Druckkoſten von /, 1,60 für das Stück, 
der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten, den Koſten für den Einband und den Schreibgebühren 


folgendermaßen lautend: 


für das Ausfüllen der Portotaxe, welche letzteren für 


„Auf den Bericht vom 26. v. Mis und Js. jeden Fall von den Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektionen 
will Ich dem anliegenden Nachtrage zu dem Statute feſtgeſetzt werden. 


der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten 
vom 21. Mai 1873 (Geſetz⸗Sammlung für 1873 
Seite 309) hiermit Meine Genehmigung ertheilen. 
Dieſer Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver⸗ 
öffentlichen. 
Berlin, den 3. Januar 1884. 
gez. Wilhelm. 


gez. Lucius. Friedberg. 


von Scholz. 


6) 


Berlin W., den 24. April 1884, 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: 
Sachſe. 
Bekanntmachung. 
Vertrieb der Patentſchriften durch die Reichs⸗ 
Poſtanſtalten. 
Im Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt iſt 


An die Miniſter für Landwirthſchaſt, Domänen undſverſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß die 


Forſten, der Juſtiz und der Finanzen. 


Nahtrag 


nach Maßgabe des Reichs-Patentgeſetzes zur Veröfſent⸗ 
lichung gelangenden Beſchreibungen und Zeichnungen, 
auf Grund deren die Ertheilung der Patente erfolgt, 


zum Stalut der Central⸗Landſchaft für die Preuß. die ſogenannten Patentſchriften, welche bisher ausſchließ⸗ 


Staaten vom 21. Mai 1873. 


lich durch die Reichsdruckerei vertrieben wurden, auch 


Das Statut der Central⸗Landſchaft für die durch Vermitlelung der Reichs- Boftanftalten bezogen 
Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873 erhält werden können. 


folgende Zuſätze: 


Es werden Beſtellungen entgegengenommen auf 
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a) einzelne Klaſſen von Patentſchriften (zum fortlau⸗ 
fenden Bezuge aller Patentſchriflen einer und der⸗ 
ſelben Klaſſe), 

b) zwanzig oder mehr Exemplare einer beſtimmten 
Patentſchrift und 

c) einzelne Exemplare einer beliebigen Patentſchrift. 
Im Allgemeinen ſind für die Beſtellung auf 

Patentſchriften die für den Zeitungsverkehr beſtehenden 
Beſtimmungen maßgebend. Nähere Auskunft wird von 
ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten ertheilt. 

Berlin W., den 30. April 1884. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
x ‚Stephan. 

7) Bekauntmachung 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe III. zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen 

konſolidirten Staatsanleihe von 1876 bis 1879. 

a Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den 
in sen Jahren von 1876 bis 1879 ausgefertigten 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen 
konſolidirten Staatsanleihe über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Juli 1884 bis 30. Juni 1888 nebſt den An⸗ 
weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom 
15. Mai d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, 
ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Negierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben persönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 un: 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der beamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ Grabia im Kreiſe Thorn an Stelle des von da 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine verzogenen Inſpektors Guſe, 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 2. des bisherigen 1. Standesbeamten⸗Stellvertreters, 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Gutsbeſitzers Weinſchenk zu Lulkau zum Standes⸗ 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen beamten für den Standesamtsbezirk Lulkau deſſelben 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung Kreiſes und 
ijt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück- 3. des bisherigen Standesbeamten, Gutsbeſitzers 
zugeben. Wegner zu Oſtaszewo zum 1. Standesbeamten⸗ 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Stellvertreter für denſelben Bezirk 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Talons nicht einlaſſen. Danzig, den 25. April 1884. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 10) Bekanntmachung. 

Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 26. Juli 1875 und 30. Juni 1883 bringe ich die er⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ folgte Ernennung 

händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu-] 1. des Brennereiführers Pohl zu Vankau zum 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 2. Standesbeamten -Stellvertreter für den Standes⸗ 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ amtsbezirk Bankan im Kreiſe Schwetz und 


rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗ Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Zum Schluß wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß zu den gedachten Schuldverſchreibungen 
vom Jahre 1888 ab nicht mehr, wie bisher, nur 
3 Stück Zinsſcheine für vier Jahre, ſondern für einen 
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zinsſcheine 
gleichzeitig werden ausgereicht werden und demgemäß 
die den Zinsſcheinen Reihe III. jetzt beigegebenen An- 
weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. eine entſprechende 
Faſſung erhalten haben. 

Berlin, den 19. April 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


8) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
14. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Hofbeſitzers, Dorfgeſchworenen Hermann Val- 
lewski zu Gr. Krebs zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Gr. Krebs im Kreiſe Marienwerder 
an Stelle des Gutsbeſitzers Leinweber daſelbſt hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 25. April 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

9) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen 
vom 24. Auguſt 1874 und 19. April 1883 bringe ich 
die erfolgte Ernennung 


1. des Inſpektors Döplitz zu Grabia zum Standes⸗ 
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2. des Forſtaſſeſſors Freiherrn von Bibra zu Grün- Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln der 
felde zum 2. Standesbeamten - Stellvertreter für Lizitation konnen in dem Domänen⸗Bureau des bezeich⸗ 
den Standesamtsbezirk Grünfelde deſſelben Kreiſes neten Gebäudes während der Dienſtſtunden eingeſehen 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. werden. 
Danzig, den 26. April 1884. Das Pachtgelderminimum ift auf 7000 AL jährlich 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. ſeſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis 
11) Der Forſt⸗Referendar Karl Siewert hat mitſeines eigenthümlichen disponiblen Vermögens von 
Hilfe des Bäckermeiſters Fritz Fich, beide in Schlochau, 87000 AL zu führen. 
am 18. Februar er. den Lehrer Paul Kräge ebendaſelbſt, Gumbinnen, den 16. April 1884. 
welcher beim Schlittſchuhlaufen auf der ſogenannten Koͤnigliche Regierung, 
Lanke eingebrochen und in Lebensgefahr gerathen war, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten. 
in anerkennenswerther Weiſe vom Tode des Ertrinkens 14) Vom 20. Mai bis 15. September d. J. werden 


gerettet. Retourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigkeitsdauer für 
Dieſe That bringe ich hierdurch belobigend zur die II., III. und bezw. I. Klaſſe zum Beſuch der Oſtſee⸗ 
öffentlichen Kenntniß. bäder wie folgt verkauft werden: 


a. nach Zoppot oder Neufahrwaſſer via Dirſchau 
von den Billeterpeditionen zu Berlin Friedrich⸗ 
ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Cüſtrin, 
Cüſtriner Vorſtadt, Schneidemühl, Bromberg, 
Thorn und Koͤnigsberg i. Pr.; 

b. nach Stolpmünde und Rügenwalde von den 
Billeterpeditionen zu Schneidenühl, Bromberg und 
Thorn; 

c nach Colberg von Schneidemühl, Bromberg, 
Thorn und Danzig hohe Thor; 

d. nach Königsberg i. Pr. (für Cranz) bei den 
Billeterpeditionen zu Thorn, Graudenz, Oſterode, 
Allenſtein, Lyck, Oletzto und Goldap, und 

c. nach Neuhäuſer bei den Billeterpeditionen zu 
Thorn, Graudenz, Oſterode, Allenſtein, Oletzko 


Marienwerder, den 29. April 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

12) Der dem Joſeph Tarczykowski zu Schirotzken 
(Kreiſes Schwetz) von uns unterm 12. Januar d. 3. 
sub Nr. 486. ertheilte Wandergewerbeſchein zum Hans 
del mit Obſt, Gemüſe, Kälbern, Fiſchen, Geflügel, Eiern, 
Butter, Schnitt⸗, Material⸗, Glaswaaren, Syrup und 
Fleiſch, unter Benutzung eines Fuhrwerks, iſt angeblich 
verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig er⸗ 
klärt. 

Marienwerder, den 17. April 1884. 

Königliche Regierung, 
Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 

13) Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Lyck in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Lyck gelegene Domänen⸗Vorwerk Lyck nebit Dampf⸗ und Goldap. 
Brennerei und der größeren Hälfte der bei Niedzwedzken Dieſe Billets, welche zur Rück- reſp. Weiterreiſe 
belegenen ſogenannten Karbowisna⸗Wieſe, nach der Grund: nur für diejenigen Perſonen gültig find, welche mit 
ſteuermutterrolle enthaltend: denſelben die Reiſe begonnen haben, berechtigen zur Be⸗ 

a. an Acker . « 298950 haf nutzung ſämmtlicher die betreffende Wagenklaſſe führen⸗ 


b. = Gärten . 1618 -der Züge und zur einmaligen Fahrtunterbrechung je 
c. „ Wieſen . « 34496 zfauf der Hin: und Rückreiſe. 

d. ⸗ Weiden 304089 + Letztere kann auf der End- oder einer beliebigen 
e. =- Wegen, Unland u. f. w. 10971 = Zwiſchenſtation der auf dem Billet bezeichneten Route 
1. Hofraum . . 3893 = langetreten werden, wobei das Billet der Expedition 


zur Ab ſtempelung vorzulegen ift. 

Beim Antritt der Rückreiſe haben die Inhaber 
von Retourbillets nach Königsberg (für Cranz) eine Be⸗ 
ſcheinigung von der Koͤniglichen Badeverwaltung zu 
Grang, die Inhaber von Retourbillets nach Neuhäuſer 
a en des Amtsvorſtandes in Schäferei, 
i u aß der Aufenthalt in Cranz bezw. in Neuhäuſer länger 

re ge Ee 41896 - als acht Tage gewährt hat, vorzulegen; andernfalls 

K baben die Billets zur Rückreiſe keine Gültigkeit. 

ER oo zusammen 827545 ha Im Verkehre mit Neuhäuſer findet vom Oſtbahn⸗ 
follen für die Zeit von Johannis 1884 bis dahin 1908, hofe in Königsberg i. Pr. zum Lizentbahnhofe daſelbſt 
alio auf einen Zeitraum von 24 Jahren, anderweit und umgekehrt nur die Ueberführung des Reiſegepäcks, 
verpachtet werden. nicht aber auch der Perſonen ſtatt. 

Der Bietungstermin wird auf Pro Billet 25 Kilogr. Gepäck⸗Freigewicht. 

Mittwoch, den 21. Mai 1884, Näheres iſt bei den oben genannten Stationen 
Vormittags 11 Uhr zu erfahren. 
in dem Sitzungsſaale der Finanz⸗Abtheilung der unter⸗ Bromberg, den 26. April 1884. 
zeichneten Regierung angeſetzt. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


653517 ha 
ferner: 
J. der an die Vorwerksländereien gren⸗ 
zende Surfer See nach der Grund: 
ſteuermutterrolle, enthaltend . . . 132132 - 
II. die Parzellen Nr. 1/13 und 27/37 
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15) Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend angeführten Strecken eine Transporibegünſtigung 
der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf 
derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes bezw. 
Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung der unten bezeichneten Komitees ꝛc. 
nachgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit erfolgt. 


r =A „o| Sur Ausferti | Der Nid- 
Art Die Transportbegünſtigung wird gung der Be- transport 
der Ort. geit. gewährt fcheinigung | muß 
Ausstellung. B auf den Strecken ſind erfolgen 
| für | der legitimirt | innerhalb 
1. Thierſchau, verz Neukirch 15, Mai cr... Thtere, Königlichen Eiſen⸗] Hauptvoritand|8 Tagen 
bunden mit ei: Maldiven u.] bahn⸗Direktion ld. landwirthſch. 
ner Ausſtellung Geräthe Bromberg Centralvereins 
von Maſchinen für Littauen u. 
und Geräthen Maſuren. 
2. do. Inſterburg 14. Mai er. do. do. do. do. 
3. do. Goldap 15. Mai cr. do. do. do. do. 
(Bezirksſchau) 
4. Maſtvieh⸗Aus⸗ Berlin 14. u. 15.] landwirth⸗ [ſämmtlichen preußi⸗] Ausſtellungs⸗ 14 Tag. 
ſtellung. Mai er. ſſchaſtliche Ma⸗ſſchen Staats: und) Komitee. 
ſchinen und unter Staatsver⸗ 
Geräthe des waltung ſtehenden 
Schlächter⸗ Bahnen. 
gewerbes. S 
5. Thierſchau, ver⸗ Oletzko 16. Mai er.] Thiere, Königlichen Eiſen⸗] Hauptvorſtandſs Tag. | 2 
bunden mit ei⸗ Maſchinen u.] bahn⸗Direktion d. landwirthſch. 1 
ner Ausſtellung Geräthe. Bromberg. Centralvereins i R 
von Maſchinen für Littauen u. = 
und Gerälhen Maſuren. =’ 
6. Pferde⸗Ausſtel Königsberg i. Br[17. bis 20.) Luxus⸗ und ſämmtlichen preu' Komitee. 8 Tag. |Z 
lung. Mai cr. | Zuchtpferde [ijden Staats: und H 
unter Staatsver⸗ E 
waltung ſtehenden E 
Bahnen. — 
7. Internationale] St. Petersburg |17. bis 28. Gegenſtände ämmtlichen preu⸗ Ausftellungs- 4 Woch. «a 
Gartenbau⸗ Mai er. [(ohne höherenſßiſchen Staats⸗ undd Komitee. = 
Ausſtellung Werth und unter Staatsver⸗ = 
Intereſſe, De⸗ waltung ſtehenden | = 
Haration fowiej Bahnen und der 8 
ohne Nahnabef Eiſenbahnen in 3 
mebeläftigung)] Elſaß⸗Lothringen. 
8. Pferde⸗Ausſtel⸗ Stettin 17. bis 19. Pferde Königlichen Eiſen. Komitee. 8 Tag. 
lung Mai cr. bahn⸗Direklionen 
Berlin, Bromberg, 
Breslau, ſowie der 
Breslau⸗Freiburger 
Bahn. 
9. Thierſchau, Sensburg 19. Mai er.] Thiere, Königlichen Eifen-| Hauptvoritand |S Tag. 
verbunden mit Maſchinen u.] bahn⸗Direktion jd. landwirthſch. 
einer Ausſtel⸗ Geräthe. Bromberg Centralvereins 
lung von Ma: für Littauen u. 
ſchinen und Ge Maſuren 
räthen 
20. do. Stallupönen 21. Mai er. do. do. do. 8 Tag. 


en 
ze | 
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5 £ Süd: 
Art Die Trausportbegünſtigung wird ding der Bel nen 
der Ort. Zeit. gewährt ſcheinigung muß 
Ausſtellung. für | auf den Strecken ſind erfolgen 
Be — r | der legitimirt innerhalb 
II. Iandwirthſchaft⸗ Königsberg i. Pr. 22. bis 25.] Thiere, ſämmtlichen preus Ausſtellungs⸗ 14 Tag. 
liche Ausſtel⸗ Mai cr. Maſchinen u. ßiſchen Staats⸗ und! Komitee 
lung Geräthe unter Staatsver⸗ 2 
waltung ſtehenden a 
Bahnen a 
12. Thierſchau, ver- Goldap I Juni er. do. Königliche Eiſen⸗ Hauptvorſtand 8 Tag. Q 
bunden mit ei- bahn⸗Direktion |d. landwirthſch. = 
ner Ausſtellung Bromberg Centralvereins = 
von Mafchinen für Littauen u. z 
und Geräthen Maſuren 2. 
(Hauptſchau) & 
13. Internationale Breslau 9. bis 11. land-, forſt⸗, ſämmtlichen preuß.] Ausſtellungs⸗ 14 Tag.] = 
Maſchinen⸗ Juni er.] hauswirth⸗ Staats- und unter Kommiſſion 3 
Ausſtellung ſchaftliche Staatsverwaltung 9 
Maſchinen ꝛc. ſtehenden 5 
Bahnen & 
14. Fach- Ausſtel⸗ Berlin 17. bis 24.] Gegenſtände do. do. 14 Tag.] S 
lung des Bäcke⸗ Auguſt er. = 
rei⸗,Konditorei⸗ 25 


und Pfefferküch⸗ 
lerei⸗ Gewerbes 
Bromberg, den 26. April 1884. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


16) Am 20. Mai d. J. wird bie Strecke Zollbrück⸗ 
Barnow auch für den geſammten Perſonen⸗, Gepäd:, 
Leichen⸗, Fahrzeug⸗ und Vieh⸗Verkehr mit der Einſchrän⸗ 
kung eröffnet, daß ſchwerwiegende Fahrzeuge auf den 
Stationen genannter Strecke nicht verladen werden. 
Der Perſonen⸗Haltepunkt Bartin tritt bis auf 
Weiteres nur mit den Stationen der Strecke Zollbrück⸗ 
Barnow, ſowie mit Stolp und Schlawe in den Billet⸗ 
Verkehr. Gepäckſtücke werden von Bartin umexpedirt 
mitgenommen, und wird die Fracht für dieſelben auf 
der Endſtation erhoben. Die Abfahrt⸗ und Ankunfts⸗ 
zeiten der Züge werden durch den am 20. Mai d. J. 
in Kraft tretenden Fahrplan bekannt gemacht werden. 
Die Entfernungen zur Berechnung der Beförderungs⸗ 
Preiſe ſind im Nachtrage 1 zum Kilometerzeiger für 
den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg enthalten. 
Näheres iſt auf fänmtlihen Stationen unſeres 
Vezirks zu erfahren. 
Bromberg, den 21. April 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
17) Mit dem 20. Mai d. J. tritt für den Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer beiliegende 
Fahrplan in Kraft. fp 
Bromberg, den 26. April 1884. 
Königliche Eilenbahn-Direktion. 
Bekanntmachung. 


18) 
Mit dem 1. Mai 1884 treten im Verband⸗Güter⸗ 


burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits (Tarif vom 
25. März 1882) direkte Frachtſätze für den Verkehr 
mit der Station Danzig Oliva er Thor in Kraft. 
Die Höhe der qu. Frachtſätze iſt bei den Verband⸗ 
nen zu erfahren. 
Bromberg, den 25. April 1884. 

Königliche Eiſenbahu⸗Direktion. 
19) Im Königlichen Pflanzgarten zu Wirthy 
bei Bordzichow Wpr., 7 Kilometer von Station Hoch⸗ 
Stüblau der Königlichen Oſtbahn, ſind verkäuflich: 


ſtatio 


hochſtämmige Apfelbäume pro 100 Stück 100 Ab, 
s Birnbäume = 100 - 110 =: 
z Kirſchbäume - 100 - 100 = 


in ben beiten Sorten und guten Stämmen. 

Außerdem Alleebäume, Zierſträucher und 
Koniferen zu billigen Preiſen und 1 jährige Kiefern 
pro Mille 90 Pfennig. 

Kataloge ſtehen auf Verlangen franko zur Ver⸗ 


ügung. 
Wirthy, den 7. Februar 1884. 
Der Königliche Oberförſter. 
Puttrich. 
20) Perſonal⸗ Chronik. 


Der Negierungs⸗ und Baurath Schmidt iſt von 
Coblenz an die hieſige Regierung verſetzt. 


verkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirks Bromberg einerfeits und Stationen der Marien: 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben geruht 
mittelft Allerhöchſter Ordre vom 10. März d. J. den 
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Pfarrer Krieger zu Neugolz zum Superintendenten der Die durch die Penftonirung des Revierförſters 
Diözeſe Dt. Kroue zu ernennen. Pittermann erledigte Nevierförfteritelle Weisheide in der 
Der ſeitherige zweite Prediger in Pr. Stargard, Oberförſterei Fammi ijt vom 1. Juli 1884 ab dem Förſter 
Rudolf Guſtav Albert Kleckl ift zum Pfarrer der Schultze, bisher in der -Oberförfterei Lonkorsz, bis auf 
evangeliſchen Kirche zu Alt⸗Latzig und deren Filialen Weiteres probeweiſe übertragen. ES 
von dent Patronate berufen und von dem Königlichen Die durch die Penſionirung des Revierförſters 
Konſiſtorium beſtätigt worden. Duncker erledigte Revierförſterſtelle zu Jägerthal (Twas 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu rosnitza) in der Oberförſterei Czersk ift vom 1. Juli 
Ellerwalde iſt dem Kreisſchulinſpektor Haſemann 1884 ab dem Förſter Roſt, bisher in der Dberförfterei 
hierſelbſt übertragen, nachdem der bisherige Lokalſchul⸗ Zanderbrück, interimiſtiſch übertragen. 
inſpektor Beſitzer Krüger zu Ellerwalde aus dieſem Amte Die durch die Verſetzung des Förſters Schultze 
ausgeſchieden iſt. erledigte Förſterſtelle zu Krottoſchin in der Oberförſterei 
Die Lokalaufſicht über die Schule zu Jaikowo Lonkorsz it vom 1. Juli 1884 ab dem Förſter 
im Kreiſe Strasburg ift dem Königlichen Kreisſchul? Theuerkauff, bisher in der Oberförſterei Ruda, defini⸗ 
inſpektor Bajohr in Strasburg übertragen und der tiv übertragen. n 
bisherige Lokalſchulinſpeklor, Gutsbeſitzer Abramowski Die durch die Penſionirung des Förſters Bork 
zu Jaikowo auf feinen Antrag von dieſem Amte ent- erledigte Förſterſtelle zu Wolfsheide in der Oberförſterei 
bunden worden. Rehhof iff vom 1. Juli 1884 ab dem Förſter Eckert, 
Die Wiederwahl des Kaufmanns Alfermann bisher in der Oberförſterei Pflaſtermühl, definitiv 
und des der S tenkn Julius Küſter 115 Rath⸗ übertragen. 
mannern der Stadt Rieſenburg ift beſtätigt worden. 
Die Wiederwahl der Rathmänner Karl piste 21) Erledigte Schulſtellen. 
und Ludwig Schmidt auf eine weitere Wahlperiode Die Schullehrerſtelle zu Altbraa wird zum 
in der Stadt Pr. Friedland iſt beſtätigt worden. 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Der Kaufmann Fritz Vollbrechtshauſen zu welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Gr. Applinken iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


des Amtsbezirks Münſterwalde Kreis Marienwerder Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau zu 
ernannt. melden. 


neee 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 19.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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